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Zeitung .Karlsruher
F reytags den 22 . M e r z.

9 9-

Mtt Hochfürstltch . Markgräfltch - vadtschem gnädigsten Privilegs ,

Rastatt , vom s 6 . M e r z.

Errate iS B . » lqnrer , franzöfischrr Gesandter in München , hier eiogrtroffk ». B . Bacher befindet sich eben .

^
Von Lüttich und Speier find zwey Memoiren an die Deputation übergeben worden , jene - wegen der C :ta.

tton der Gläubiger des Hochstifls auf den i . Terminal , dieses wegen den neuen Conlrtbutionen und Re.

«uifitioneo.

Wien , vom y Merz . Die LrtegsMÜSuvgru
werden itzt M ' t doppelt,r Thätigtrit betttrdrn , seitdem
man weiß , daß dte Franzosen bey Strasburg über den
Rhein nach Schwaden gegangen find . Kaum war
der Ge » erat Melas von hier zur italienischen Armer
abzegaogro , iv folgten von hier rlo Wäa - n mit Po « ,
tons , brvnahe eben so vtrie mit Felkhaclösro , Lavrt.
t u «vb verschiedne» Feidregsifi ev und « u dreien erne
starke Ablhrilorg Pocloonters , Mrueu s und Ssp .
peurt , die theiis nach Italien , t- rrl« nach Deutsch ,
lab giengev. Auch werden »onraurrud viel « Remsa,
tevse - de zu krn Armeen adgeftr ch . DaS M l tair,
Fnhrw «en «st gänzlich m Bergung vnv « tl cllru
Aren vo , Trartpo len beschäftigt. Küvstig soü di«
Auf»eb iömavrichssl uöcheolbch rivmal in k«a Vaf
feg gcüdr und zur V : k heikigung drS Vaterlae ds r or .
berrir- l wer en , um , wenn es nöth g « erden Me ,
scg 'ech in B ^ eit chastm stehen .

Innsbruck , vom 9 Merz . Wenn eS die Um.
stä ; . « erpeiichk, srülev , io wad d -e Festung Mufsteio
ein« starke B ^atzur-g erhalten . Sie wird bereu« auf
« ln I .chr nur allen No hwenbtgkeilru »ersehen . Uvfte
Schilfschütz nkorps und Lardekvrrlßei' iM letzen - ch
tu B - enftrast , um rrfoirerlichev Falls sogleich avS -
warschieren zu können. G ste -.v ist ron hier rin Ar»
Merjetransport Mit Kanonen allcr Art und virirr Mu.

4 „ h.» 4. 4" t ^

vttion nach Italien abgegangrn. Dieser TranSvort
bestuvd in 14 Odrrofficteren, 961 Gemeinen , 620
Pferden und zb Kanonen . Der Zug dauerte über
eine halbe Stunde laug . Dieser Tagen zogen auch
2 Eskadronen Erdödy Hoiareu von hier nach Ira .
Ii«n . NaS Venedig muß für die Katserl . König ! .
Marine eine Menge Leut« zum Matrosendieost abgr,
geben werden .

München , vom 15 Merz . Der neue Charfürst
hat em D varkemrvk per auswärtigen Angelegenheiten ,
eines sü Justiz und eines für geistliche Aazelrgrohei.
len errichtet , liebe? jede dieser Seschäftsabtheilunge«
ist ein Staats , und Konferenzmimster gesetzt. DaS
Fach der Finanzen har Baron von Hompesch , baS
für au wärftgr Angelegenheiten der Baron von Mon.
g<l s , das d« Iustizsachev von Hertling und daS drS

» stlchen Westens der K af Mvraw -tzky als Chef «r.
holten . D e Minister G asten von Vterrgg und vo»
Tmnng Seebach haben ihren Abschied begehrt nutz

« Hilter, .
Lellmzona , vom 15 Merz . Dir frauz. Kolo«,

kt , tiarcr Ttvisiov ! rorral Lecvurbr , als rechter Flü«
»,l krr D csŝ aischk« Armee , ist dev H . d . früh vo«
h„ r « ufa Wochen und nach Graudüvbten durch da-
M «

'
r r Tbol vorgedrurqeo. Schon vorher war««

gegen 1000 Pferde, Mamthierr und Ochsen tu «vs-



( >
nr Umgegend zusammen gebracht worbe » , um de»
Munb . uud Kriegsvorralh nachzvführcn . Deo 5.
Abends erhielt der Soldat auf 6 Tage Lebensmittel .
Die wrvtzeu O -sterreichrr , die dort an der Grenze
stunde» , zogen sich nach eiaer kurzen Gegenwehr zu«
rück . Die Franzosen kamen daher noch am urmliche»
Tag bis Misex und den 7. Merz , trvj der schlimme»
Witterung und des großn Schnee« , giengen ste über
dev B rg St . B :rnardin. Am Abend kamen ste b>S
an die Brücke Nsveoa (Nufeueo ) im Rhitnwalb. —
Nach Bellinzona sind 52 auf dieser Seile unter Weg
gefangne Oeftrricher gebracht und von da nach Zürch
abgrsühct worden . — Bon, Rheinwald au - trag deren
Weg über die sogenannte V 'a mala und den Gplüger
Berg . — Die fraoz . Kolonne der Gmerälr Casabtan .
ka rc. 16,000 Mann stark (welche zur italienischen Ar»
wer gehört ) die au« V - ltrUa zugleich nach Graubünb »
ten vorrücktc , nahm den Weg von Worms (Normte)
aus über das sogenannte Wormser Loch , zog uvge»
hindert durch und bemächltgte sich der Andorn zwt.
sch «» Graubündten und Tyrol. — Auf dem Splüger
Berg und bey Nergell vnd Poschiavo , waren nur
falsch « Angriffe.

Lcmptcn , vom IZ Merz . Gestern ist das Kai»
ferl . Köotgl . Kasallerieceglmrnt Ansbach Dragoner in
hiest -er Stadt und Gegend ringrrückt und hat heute
Rasttag . Morgen wird es gegen den Bodens« vor.
wärt « gehen. Zu gleicher Zeit sind auch Sr . Durchl.
der Kaiser !. König !. General Prinz von Würtemderg
hier eingtlroffm. Am nämlichen Tag kamen mehrere
Wägen mit 49 Blessirlen aus der Gegend von Feld ,
kirch hier an , die einstweilen in hiestgrr Stadt rin»
quartirt wurden , da das große Lazarech zu Lenzfrub
noch nicht vollkommen hergesteüt ist. Vorgestern kam
auch der Kaiserl. Königl .7 General Klingling hier an .
DaS gestern g meldete Gefecht , welches den n . die.
srs in der Gegend von Feldkirch vorfiil und in wet.
ch ' w es den Kaiser !, gelang , die französische Komm «,
u kationsbrückt dry Mainingeo in Grund zu bohren ,
war «ach brr Aussage von Augenzeugen äusserst hitzig.
Man kam t » nahe aneinander, baß man mit dem
Säbel in der Faust und mit den Bajonetten focht.
Der Muth der Kaiserlichen stegte und streckte die Frau ,
zrseo Haufenweise nieder, lkker de« Tobte» sollen sich
mehre « ftehwilltge Schweitzer befinden. Auch die
vorhergehenden Gerechte , die sich mit jedem Tag er»
neuerten , waren äusserst hitzig. General Hotz« war
überall selbst zugegen , wo die Gefahr am größte »
war und er wurde selbst verwundet , jedoch nur l- icht,
so daß dieser uverrvüdete Feldherr in seinem Komman.
do dadurch nicht verhindert wird. Wie es indessen in
ErtlMndtta stehk , weiß man hier noch nicht.

Tyroler Grenze , vom 15 Merz . Die neuestenZettm^ n und Briefe aus Basel , Schalbanftn , Zürch ,Luzern r >. stimmen dann » üb . reio , dsß berri - dasgave Lud Graubündten von dru Katserl . geräumtund dagegen von franz . und schweiz. Truppen besetzts y und voß man schon Anstallen rr,se , im ganze»Laos die ttr . und Wahlversamm ungeu zu halten,um die Be mle» und die Deputlrikn zur helv. Gr»
fetzzrbuvg nach Luzern zu wählen . Denn Gcaubünv.tev soll »iiue Verzog als ergänzender Thc,l der helv.Repuol. ck wieder eiurreten. Man vrrfiche. t ad« da»
gegen , daß der Kaiserl . Gen. Hetze « tue furchtbareStellung t» B .raribrrg habe .

Lrüss . t vom ib Merz . Dir Engländer sind auf-neue am unfern Küsten erschienen; ste kreuzen fett eimgr »
Tagen ziemlich zahlreich vor dem Hafen von Ostende,Gkstera ist eine Zahl diwösaeter Baue « , die man iwdem Svltgnrr Wald gefangen gemacht hat, hier ringe »
bracht worden . Dieser Waid ist nun abermals von de»
In,urgenten gereinigt , vnd die in diesen Gegenden
rurukgebitedeven Truppen sichern uns gegen die Rükkehr
berstiveo . — Nach Gent stod Truppen aufgebrochev ,und die Thorr btkjkr Stadt sollen geschlossen seyu.» regen; vom ab Merz . Der den n dieß vv»den Ka»i<rt. Truppen dey Feldkirch errungene Steg
bestätigt sich vollkommen. Dir Franzosen schlugen ei»
ne Brücke dry Mainingen über den Rhein und dran¬
gen herüber . Freiwillige Schweizer Bürger giengenvoraus und man ließ ihnen melden, daß sie sich zurück -
zirhrn soütlN, wttrigco Falls ste durch Gewalt dazu gc-
nbthigl werden würden. Statt der Antwort aber
drangen ste tn voch größer » Haufen vorwärts. Nu«
fieng dir kaiserliche Artillerie zu donneru an,die Brü »
ek » war tu e .uem Äugend ck in Stücke geschossen und
die herüber gedrungenen Feinde wurden mit dem Sä .
bel io der Faust ntrvekgemacht . Die Uhlanen habe«
stch mit ihr, » Spießen orsouders babry aukgizeichnet .
Mau erwartet dte glücklichsten Fotgra von diesem Ge¬
fecht. Wie rS indessen m G aubündeu steht weiß
man noch nicht, will die Kvmuntkation dahin abge¬
brochen ist»

Leutkerch vom 17 Merz , Seit heut« Nachts be¬
merkt mau dey den k. k. Truppen eine stärkere Bewegung,
als seither. Alles r>lt schnell vorwärts undwteerscheint,
hat diese Biw gung dry der garzeo Armer Statt .
Testern soll bereits rta« fravr. Patrouille dis Pfullroborf
gekommen fihv . Dte Würtewbelgische Festung Hohent¬
wiel und Konstanz solle» ebenfalls von den Franzose »
besetzt seyu . Man erwartet tiefer Tagen einen emschei-
desden Schlag . ( Dieser ist vm so eher zu erwarten, da
gestern den 17 . die k. k. Reservrtrvppeo, die auf der
rechten Seile brr Ist» lagen, vorwärts marschirt stod.



Das Regiment Kirsky Cbevclxlegcrs, welches gestci »

hier in Kewpt e « aogrsagl war , fü '.Mtt hier seine Pferde

auf osseoem Platz »ob rog dann weit» , um noch «ine«

Marsch zu wachen . (Von Bregenz sollen so eben für

die Karserl. günstige Nackuchlen eirgegaugeu siyv . ,

Augspurg , vom 17 Merz . Die Kaiser!, fange«

an , dre Stadt Linrau am Bodeusee tu haltbare »

VerthttdtgWgsstand zu »etzev.
München vom 17 Merz . Se . köaigl . Hoheit, der

Erzherzog Ferdinand, Vater eer vrrwttnvten Curfücßia

von Psalbaiera ist heule früh hier angekommrn , u - d

Nachmittags wieder abgrreist um feinen Sohn zur Ar»

mee des Erzherzogs Karl zu führen.
Augeburg , vom 18 Merz . Diesen Vormittag

find d»e zwey Karserl . Kürassterregtmevrer Ka ste und

Herzog Aiberr Kürassier in Parade durch unser Siabt

pmsitt . Sie nehmen ihren Weg gegen Ulm und

Memmingen. — So eben verbreitet sich bas Gerücht ,

die Franzosen seyen aus ihrer Position in Gruudüas .

teu wieder zurückgedräugt worden und General Hcye,

der stark« Verstärkungen hauptsächlich aus Tyrot er.

hatten , habe eine starke Niederlage unter ihnen an«

gerichtet und feye mit seine» Truppen bereits bis S *.

Galten vorgerückt. OfstcieltrS hierüber ist indessen

nicht« bekannt und müssen di« nähere Umstände erwar.

ttt werden .

Tübingen , vom i8Merz . Di « franz. Armee scheint

sich enger zusammen zu hatten , je näher sie an die

Katseri . Arme « rück .̂ D » linke Flügel unter Gen.
S ' . Cyr ist durch Gen. Vandammesverstärki worden .
Dieser pg v . 15. Merz von Ta '.lltvgen ma vea dort

gelegnen zoc>c» Mann ad und vedft 2 anderu Halb»

Brigade » , e Regiment Kanaa-rie uno wtt Arktllrri«
über den Heuderg und baS Bärenthal nacb Ebingen.
Au diesem Ott kam den 16. Vavdamm « Hauptquar¬
tier an. Auch ans Bahiiogea rvckce noch Ewiges d.
16. nach Ebingen vor . — Der Mittelpunkt dre

Jourdamschra Armee hat itzt Slockach, Mößkirchund
Psulleudorf tttrichr und brr rechte Flügel schließt sich
dicht am Bodens» an. Pfullendorf und Slockach sind

itzt das General - Hauptquartier.

Amsterdam , vom 20 März . Die Gerüchte
eines ganz nahen Feldzugs verbreite « sich immer mehr .

Jo unserer ganzenRe pudl .k herrscht in dteien Augenbltckeu
eine ungewöhnlicheErwartung de« Küostiqtn, und . bet der

fetzigen Lage der D «ge, und unfein Verhältnissen zu
den Üretttnden Parlheien, haben wir arch gew ß die

gestündest « Ursache , aufmerksamer als je ans den

Ausgang der g' vßeo Begebenheiten zu fern, d e sich

fetzt im Stillen bereite», und woran unser Arrihell
gewiß nicht gering ist.

171 )

Iteettettz
Rovsredo , vom 9 Merz . In Florenz werken die

kostbarsten Kunstsacheu und andre Dinge von Wertst
eiugepackt und zu Sch ff nach Triest grbracht. — Die

schätzbaren Attrrttzümer von Pompeji und Hrrculavum
werben von den Franzosen nach Parts geschickt.

Mayland , vom 12 Merz . Civtraorchta brharrt fort»

daurrvd in feinem Aufstand und eine Menge von Jo »

fargrnien aut der Gegend von Viterbo, Orrietto und

Sqacprudrntr hat seit einiger Zeit dir Zahl seiner Ver»

theidtger vermehrt. Ern anderer Thril dieser Snfüh»

rer ist zu deurn von Perugia gestoßen , wo dir In ur.

rek- ion solch« Fortschritte gemacht h- k, daß dir Kom »
muaikaston zwilchen Rom und Ankara unterbrochen
ist. Aste französische Truppen, die noch zu Lukka wa»

rrn, sind aufgrbroche » , um die zur Bekämpfung dieser

Insu ginteo beirmmkrn Truppen zu Verstärker. Lucca

hak nun itgliliftze Besatzung . — Eine nicht weniger
ernsthafte Jasurreklion ist in dem Mvaiferratischen, bey

Gelegenheit der Abstimmungen über die Vereinigung
Piemonts mit Frankreich ausgedrochro . Sie firog zu
Rioalra und Strevt an , und breitere sich in kurzem
so weit aus, daß die Insurgenten , nachdem sie et»

gegen ffr abgeschickles Drtaschement französischer Trup .

pro zerstreut hatten, stark genug waren, sich der Stadt
Aqut nnd des dortigen Echteff-s zu bemrtstern . Den
rbkeu F -br. zogen die Jafurgrarra , die aus der gan.

zen Gegend Verstärkung an sich gezogen hatten, vou
« qui gegen Alexandrien , schlugen verschied »« ihnen auf»

grstoßn« Truppevkorps nod machten Avstattra Alixan»

briea anzugretfra, in welchem Unteruehmrn sie aber

scheiterten, indem die Besatzung ffr in verschiedene«

Ausfällen schlug und zerst -rutr . Fünf ihr« Anführer,
worumer ein Arzt, Namen« Porta , sind zu Alexa«,
krteu erschoss .» worben . — Auch zu Genua war ver-

stoffene Woche eine große Gährnvg . Die meuchcl»

mörderische Ermordung bet B . Viaglni . «taeS Mit .
arbeitrrs an d . m Mouttore L -gur», durch den ReprL.
feataaten Quetrolo gab den A»l - ß. Nun ist dir Ruhe
wieder hrrgesteüt, da der Mörder soa ' eich den Gerich »
ten übergeben , nach eisem kurzen militairisile» Ver.

fahren zum Tod verurtheiit und kurz darauf erschossen
worben ist. Alles dieses ist zw-s- ek dem 2bkr » Febr.
und 2t«n Merz geschehen .

Schwel z.
Zürch , vom 14 Merz . Der Kaiser !. Ge», « offen«

kerg , der Obrtst vom Rezimeot Brechainville und
andre von ihrem G folg , sind gestern hier ««gekom¬
men und hrott nach Besaveov abgrgavgen , wohin
auch die übrige» gefangnen Oesterretcher gebracht
werden .



( -72 )
Schafhausen vom rz Merz . Bisher find fast

kägllch, und besonders z sehr stark«, Angriff« der Frau ,
zvsrn gegen drv General Hotz« im Vorarlberg»»«- «»
rrfolgt. Er hat sie aber alle abgeschlagen unb hält
steh in seiner dortigen Stellung fest.

ußlan -
Petersburg vom ra 8ebr . Vor z Tagen ist der

Erzherzog Palakirus aas Wien hier an ;kkomm «n. —
Der Feldmarschall , Graf von Euwarvw , geht zurOküerreichlscheri Arme«, und wird orrmuihlich mit dem
Erzherzog Palattr -uS in Ik 'alieu commanbireo . UrserKaiser hat ihm die Erlaudvtß gegeben, dielen ihm vomRömichen Kcrftr gemachten Antrag anzunrhmev.Der Großfürst Coustanrm wies den Feiozug als Frey,
wrlltger mitmach,» , man weiß aber vced r chk, dryweicher Arm» , ob in DtMschU« d, >vo brr ErzherzogKarl kcmmanttrt , oder in Imker, . Man sicyrtzieraur ,daß man hier au dem Er,eg gar nicht mrhr zkreift . r.

Lürkey .
Ronstantinspel , vom 4 8ebr . Wir sind hier im.wer noch ohne neuere Nacy . »a ttn aus Egypun undd >» der Ervderuvg von Cvrsu wird noch elwarrer .Dgezzar Pacha muß aber Uifehtdar mit ftlnem soanfehnttchku H »er im Mar ch g« eir tz . yplev seyn .Dir Unrchen in Samen smo »ndessea deygel Kt , m.dem di« Psorkr de « Passaward Oglu begnadigt hat .Man gMsdkr a fävgttch , der Grvßhe r würde >hnvtrlluchk zum Puchs nncnrtti ; es >st chm aber nichtsals dir Gkeueruv , des sem - m Vorsaenv jüLekuabk.Mv Hattcherif ringeräumt wo, !. «» , wodurch die,er

mächtige L Hr-Smonn von gew-sse» Adgadrn le n «r gros.
sev Besitzung«« ,0 W ddin retten wav , dir man reyder ietzua Stemremrichrnng niLt nachgeden woltteund dw ihm d«v der Avstislung ftinrs Ausiuhrs zumVorwand gebient hatten . Vermöge Utter nun dey.
get . gtrn Sache erwartet man den Kap « ach P cha aufsdaldrgste vo - der Armee zu ück und e « y«,ßi , er wer.
de w h : ichmlich Ur Flotte » eie aufs F - ühiahr hier
auskaus - n «oll , m ekKvrr Person ansührrn . — Atwt .rat Nei -on hat die Nuierl g« der Neapolitaner den
beydev h efi chu bn t, ch n Mwistero gemeldet. Uvmit «teldar darauf harre S >r Spencer Smith eine Konst ,reu » mit krm R - 'ß . Effndi , chdrß sein B uder gesterndie auf rurvpäüchm Fuß - xe c neu tü kischeo Trapxcn maröurriren »atz . - Ltz von dem P cha vonCanti « ver »ivige? Zrtt aus einem von Altpandr-enkvw.mevdrn Fatzrz ug angehailevt Zravzosen wurdendieser Lager m bas Bsgviv argei esr l . Die in Adri.ancpel arrr ' nttn ftaozöstschrn Hände sleure sind nun

g?och hier ungrkommev und m bas französische Hotelza Per« gebracht worden. Zwey von den m diesem

Hotel festgesetzten ftanzrsicheo Kaufleuten hal die Pfor¬te auf freyeo Fuß stellen lassen .
Lonstanrinopel vom 5 8edr . Gestern traf Hir¬tin Tartar als Kourier auS, Acre, der Residenz von . -

Gezzar Achmed Pascha , rin, welcher itzt der Generalis-fimas unsrer Syrischen und andrer nach Egypteu destimmten Truppe» ist. Vom gedachtem Pascha ist e,nSchre .den elvgeganger ', soigevdeu Junholis :Buonaparle , den Gott in « Verderben stürzenwolle, hat einen Brief an m ch gesavdt, worin«er anführt : er habe vernommen , ich sey mit großenRüstungen beschäftigt, urd wodey er anfragt, ob btri«Rüstungen gegen ihn bestimmt wären. Ja diesem Fall !wolle er mich in weinen Ländern selbst aussucheu uudso gegen mich virfapttu , wieichs verdiente . Ich Hab«ihm darauf nach Gebühr geantwortet, daß diese Rü«stlmgru ullrrdivtzü gegeu die — Ungläubige « bestimmtwären, und daß er mich ohne sich zu ivcommvdi eo,ir. Cairo erwarten könne, w» ich in kurzem riuzutreffe»gereuke, undwo GOtt zwischenjhm und dem Grog«hecra entscheiden werde, dessen Schweröl der Aüerhöch .str schärfe und auf die Hävpcer seiner Feinde fallenlasse. — H er behaupt« man, daß Buvuapar .r i»Exypteu nun auch len fra - zvflch>n Kalender «tose,susrr habe, baß er mit mehreren lewer Off zt« s denTursa « nage und laß er an Lippo ^ »aid in Ost .nbiener , en Xonrirk gtschckr hade._Lobte« ' Anzeige.
Dem Avmä-Lt 'gui hat «S giften , meinen Ebeaat».ten , den hr-sizeu Burger und Schneidermeister Un«

verzagt , auch einer kurzen und äussnst schmerchafkenK ^ nkykil , aus bltsec W it adzuwidero. Da ichnun Pie Professor» weine » reichen Mannes noch wt«vor zu führen g« rnke , 0 ermargie ich nicht , em hi«
fige « und auswäkiz« g etzrus Publikum b-r o« zu de.
nachrichlrgtn , u , »' um ftrnekn gencigt - u Zasprsch ge,
hvrsa vst und ergebe, st zu bitten , wov,v ich dre vem.l .che v05 b,r,g gurr , p omtipe und divigr B « i« uvgvoraus eersichtt . Cirrer ^ he b . ry Mer, » 799.

Schaei rcmr' ster Un - erzagk W tlib ,eine ged . Schuster.
In MaSklot« Hcfbuchhanbiung in Larlsrrchr

ist wieder neu zu haben,
Römer . Sammlung der vützlchsteu und vöthisken

Kenntn-ßc anS der NalurgesL. chre , Amovc -og -e ,Natmlidrr urd E ddeschr . lbuvg. 8 . Augsb. 97. z6 kr.
Pauiizko . Anlegung für Lanil - ut. ,u ewer ve,üu »ri .

gen Gesundheits . Pfleg . Em Har .kbuch für Land ,
geistliche, Wundärzte und Haarw >r»Ye. 8 . Frf . 9- .I fl, ZV kl.
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